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Kreis- und Anzeige-Blatt 


Kreis Danziger Höhe. _ 
W 41. Danzig, den 23. Mai. 1894. 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 4. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1 Der Herr Oberpräſident hat die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten des Magdalenen⸗Aſyls 


zu Ohra eine Haus-Sollefte in der Provinz Weſtpreußen und zwar im hieſigen Kreiſe während 
der Zeit vom 1. Juni bis 1. November d. J. durch polizeilich legitimirte Erheber abzuhalten. 
Ich erſuche, dieſer Hauskollekte kein Hinderniß entgegen zu ſtellen. f 
Danzig, den 19. Mai 1894. 
Der Landrath. 


2. Das Königliche Conſiſtorium hierſelbſt hat den Pfarrer Borowski aus Rambeltſch zum 
Pfarrer an der evangeliſchen Kirche in Sobbowitz berufen. 
Danzig, den 18. Mai 1894. 
Der Landrath. 
3. „„Die Schul⸗Vorſtände derjenigen Schulen im Kreiſe, welche einmalige Staatsbeihilfen zu 
den ſächlichen Schul⸗Unterhaltungskoſten gewährt erhalten, fordere ich auf, mir jedesmal eine 
Beſcheinigung über die vorſchriftsmäßige Verwendung dieſer Beihilfe einzuſenden, da nach der 
Beſtimmung der Königlichen Ober⸗Rechnungskammer dieſes Verwendungs-Atteſt ſtets der Zahlungs: 
Anweiſung beigefügt werden muß. 
Danzig, den 19. Mai 1894. 
Der Landrath. 
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4. Die Beförderung von Corrigenden nach der Beſſerungs⸗Anſtalt in Konitz erfolgt von 
Danzig aus an jedem Donnerſtag, Morgens 8 Uhr. Die zur Correctionshaft verurtheilten 
Perſonen find deshalb rechtzeitig verher bei der Königlichen Polizei⸗Direction hierſelbſt einzuliefern. 
Danzig, den 19. Mai 1894. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Bei Ausſchreibung der Beiträge für die Weſtpreußiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft pro 1893 hat ſich herausgeſtellt, daß in den 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben des Kreiſes Veränderungen be⸗ 
züglich der Größe der einzelnen Betriebe und der zu entrichtenden Grund⸗ 
ſteuer eingetreten find, ohne daß die betreffenden Unternehmer dieſe Ver⸗ 
änderungen hier zur Anzeige gebracht haben. 

Gemäß SS 47 und 48 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 ſowie 
der 88 23, 24 und 26 des Statuts für die Weſtpreußiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft find die Unternehmer land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlicher Betriebe verpflichtet: 


1. jede Aenderung in ihren Betrieben (durch Hinzu⸗Kauf oder 
Pachtung von Land, oder durch Verkauf, Verpachtung oder Par⸗ 
zellirung der Grundſtücke oder Theile derſelben), 


2. die Einſtellung ihrer Betriebe, 


3. jeden Wechſel in der Perſon desjenigen, für deſſen Rechnung 
der Betrieb erfolgt (d. h. wenn der betreffende Betrieb durch Erb⸗ 
gang, Kauf, Pacht u. ſ. w. auf einen neuen Unternehmer 
übergeht), 

binnen einer Friſt von 2 Wochen nach Eintritt der Aenderung pp. dem 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſe als Sektionsvorſtand der Weſtpreußziſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft anzuzeigen und iſt die Unter⸗ 
laſſung dieſer Anzeige durch S 124 des angeführten Geſetzes mit einer 
Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark bedroht. 


Sämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes beauftragen wir, die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen, auf welche bereits wiederholt in den Kreisblatts⸗ 
bekanntmachungen vom 5. Oktober 1889 (Kreisblatt No. 41), 26. Juni 1890 
(Kreisblatt No. 28), 29. Juli 1891 (Kreisblatt No. 62) und 19. Juni 1893 
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(Kreisblatt No. 49) hingewieſen worden iſt, nochmals den in ihren Ort⸗ 
ſchaften wohnhaften Betriebsunternehmern bekannt zu machen und 
auf die Befolgung derſelben genau zu achten. 

Wir machen zugleich darauf aufmerkſam, daßz wir für die Folge 
die Beſtrafung derjenigen Betriebsunternehmer, welche die Anzeige über 
Betriebsveränderungen pp. nicht rechtzeitig einreichen oder garnicht erſtatten, 
bei dem hieſigen Genoſſenſchaftsvorſtande beantragen werden. 


Danzig, den 18. Mai 1894. 
Der Kreis⸗ Aus 


ſcheu ß 
des Kreiſes Danziger Höhe als Sections vorſtand der Weſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 


[er] 


Bekanntmachung 
betreffend die Neubildung der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen. 
= Nach No. 2 I. Artikel 40 der Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuergeſetz ſcheiden 
ſämmtliche erwählte und ernannte Mitglieder und Stellvertreter der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen 
alle drei Jahre aus. 

Die Erneuerung der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen hat daher vor der Veranlagung für 
das Jahr 1895,96 ſtattzufinden. 

Die Beſtimmungen über die Wahl und Ernennung der Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſionen (Artikel 40 der Ausführungsanwelfung) find im Extrablatt des Kreisblatts vom 
31. Auguſt 1891 enthalten. 

Ich verweiſe auf dieſen Abdruck der in Betracht kommenden Vorſchriften. 

Die im hieſigen Kreiſe gebildeten Voreinſchätzungsbezirke und die Zahl der von einer 
leden Ortſchaft zu wählenden Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion und deren Stell⸗ 
vertreter ſind im Kreisblatt von 1891 No. 66 Seite 390 ff. bekannt gemacht. Es bewendet bei 
den dort angegebenen Zahlen der zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter. 

Sämmtliche Gemeindevorſtände des Kreiſes beauftrage ich, durch die Gemeindeverſamm⸗ 
lung bezw. Gemeindevertretung die Wahl der auf die Gemeinde entfallenden Zahl von zu 
wählenden Mitgliedern und Stellvertretern der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion vornehmen zu laſſen. 

Bei der Wahl iſt darauf zu achten, daß die verfchietenen Arten des Einkommens (Kapital⸗ 
Mieten, Grundbeſitz, Handel und Gewerbe, gewinnbringende Beſchäftigung) unter den gewählten 
Lean nach Maßgabe der in der Gemeinde obwaltenden Einkommen-Verhältniſſe thunlichſt 
2 ſind, und iſt die Gemeinde⸗Verſammlung bezw. Gemeindevertretung ausdrücklich auf die 

eobachtung dleſer Vorſchrift hinzuweiſen. 

ö Wählbar ſind nur Einwohner des Gemeindebezirks, welche preußiſche Staatsangehörige 
find, das 25, Lebensjahr vollendet haben und fich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden; 
eine beſtimmte Höhe des Einkommens iſt nicht erforderlich, insbeſondere auch nicht etwa der 
Bezug eines ſteuerpflichtigen Einkommens von mehr als 900 S 
-.... Sämmtliche Guts⸗Vorſteher des Kreiſes erſuche ich, die auf den Guts⸗Bezirk entfallende 
Zahl der zu wählenden Kommiſſions⸗Mitglieder und Stellvertreter zu bezeichnen. 
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Alle Guts⸗Vorſteher und Gemeinde⸗Vorſteher fordere ich auf, ein Verzeichniß der 
gewählten Mitglieder und Stellvertreter der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion mit der amtlichen 
Beſcheiniaung, daß dieſe Perſonen den Bedingungen der Wählbarkeit entſprechen, mir bis zum 


+ u d. J. einzureichen, unter Beifügung der Wahlverhandlung nebſt 
der Beſcheinigung über die vorſchriftsmäßlge Zufammenberufung der Gemeinde⸗Verſammlung oder 
Gemeindevertretung. 

Danzig, den 17. Mat 1894. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Keri e 


7. Oeffentliche Ladung 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Musketier (Knecht) Johann Franz Brroskowski, geboren am 21. Januar 1863 in 
Alt Grabau, Kreis Berent, zuletzt in Gr. Golmkau, 
2. Musketier (Arbeiter) Rudolf Wilhelm Lemke II., geboren am 28. Oktober 1864 in 
Klempin, Kreis Dirſchau, zuletzt in Klempin, ht 
3. Erſatz⸗Reſerviſt (Knecht) Auguſt Michael Langmeſſer, geboren am 1. Dezember 1864 
zu Rambeltſch, Kreis Dirſchau, zuletzt in Kohling, 
werden beſchuldigt, innerhalb der letzten 3 Monate im Inlande als beurlaubte Reſerviſten, 
Wehrmänner der Landwehr, bezw. als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu fein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbebörde Anzeige erſtattet zu haben — Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 
den 13. Juli 1894, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2, parterre, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unenlſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grund der nach 8472 der Straf 
prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 

Danzig, den 2. Mai 1894. 
Heubner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


8. Steckbriefs“ Erledigung. 
Der hinter den Arbeiter Johann Alexanrer Bach unter dem 15. Januar 1894 erlaſſene, 
in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. (Actenzeichen: II. P. L. 509/93.) 
Danzig, den 12. Mat 1894. 
Der Erſte Amts⸗Anwalt. 
Beilage. 


